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Stellungnahme zu den Äußerungen des 
sächsischen Innenministers Wöller 
 
„Personen dürfen nur von Personen gleichen Geschlechts oder Ärzten durchsucht 
werden“. So steht es in §27 des Sächsischen Polizeivollzugsdienstgesetz. Die 
Abgeordnete Juliane Nagel (Die Linke) stellte deswegen eine kleine Anfrage im 
sächsischen Landtag, um zu erfahren, wie die Polizei diesen Paragraphen in Bezug auf 
Menschen mit dem Geschlechtseintrag divers anwendet. Die Antwort des sächsischen 
Innenministers Wöller hat bei uns als Verein für geschlechtliche Vielfalt große Irritationen 
ausgelöst. So schreibt Wöller davon, dass die sächsische Polizei sich am „biologischen 
Geschlecht als eindeutig feststellbarem Unterscheidungsmerkmal orientiere“.  
Als Trans-Inter-Aktiv in Mitteldeutschland halten wir solche Aussagen für äußerst 
gefährlich, schwingt darin doch eine veraltete und vor allem trans- und interfeindliche 
Vorstellung von Geschlecht mit. Weder lässt sich das biologische Geschlecht auf eine 
eindeutige Zweigeschlechtlichkeit zurückführen, noch ist die körperliche Beschaffenheit 
ausschlaggebend für die Geschlechtsidentität einer Person. Nicht umsonst spielt das 
„biologische Geschlecht“ in keinem Gesetzestext eine Rolle. 
Unsere Mitarbeiter*in Kuku Lueb dazu: „Herr Wöller verspielt mit solchen Aussagen das 
Vertrauen der Community in die Strukturen der Polizei.“ So legte die Dunkelfeld-Studie 
der LAG Queeres Netzwerk Sachsen zu Gewalterfahrungen von LSBTTIQ in Sachsen 
nah, dass die geringe Anzeigebereitschaft bei queerfeindlichen Straftaten in Sachsen 
auch auf fehlendes Vertrauen in die Polizei zurückzuführen ist. 
Als Verein rufen wir dazu auf, sich die Praxis der Bundespolizei und anderer Länder zum 
Vorbild zu nehmen und Menschen mit dem Eintrag divers oder offenem 
Geschlechtseintrag die Möglichkeit zu lassen, sich selbst zu entscheiden, von wem sich 
untersucht werden wollen. Gleiches fordern wir für Menschen mit einem 
Ergänzungsausweis der dgti. 
 
13.07.2021 
Trans-Inter-Aktiv in Mitteldeutschland e.V  
 
Kontakt: 
Kuku Lueb 
Lessingstr. 4 
08058 Zwickau 
E-Mail: Info@trans-inter-aktiv.org 
 
Disclaimer: Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. Für 
inhaltliche Aussagen tragen die Autorinnen und Autoren die Verantwortung. 
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